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i ·t Vortrag 16.Nov. 1988 um 20.00 Uhr in der ',Valdhütte 1. 

Alt Fti llanden und einige Rerniniszens·en 

Sehr geehrte J'aT.en und Herren, 

' Bevor ich meinen Vortrag beginne, möchte ich doch anfragen ob alle 
unsere Zürcher-~~undhrt verstehen, oder soll der Vortrag in Schrift
sprache vorgetrc;.gen werden. &iltff: /I/:.J:0//,Y",-hc'chr> j2"nt#/?/e-- #/. ,~/f/ 

' ' 

Der Vorfrag selbst ist ZV'eiteilig: 

1. Di v .Photos von Alt-Ft:.lle.nderi mit entsprechenden Kommentaren 
;:P'r//4 :.· /Y~.!:: i ~P:f"Ci 

2. Allgemeines und · Photos der ersten Ueberba.tiungen in der Gemeinde. 
~ 

~-----------~~------

( ', 
~ · Pnota Nr. 1 Fällande.n im Jahre l902 

Offener Dorfbach, .noch keinE? elektr.Beleuchtung, Ge.sle,tet'ei1 .. 
di V .Brücken über .den 3ach, hie und, da v·iel einer in den }3ach. I ' 

Photo Nr. 2 F\ llanden Unterdor-f 1908 

-Elektr.Belet1.chttm,g vorhanden, zuführung der elektr. Energie über 
Stangen. · :Jorfbrunn~!l, äl te$ KonsUmgebäude, Strassen unc;eteert .. 
Kinder k~mnten noch · uns:et?-iert spielen äuf der Strasse, keine 

. Auto9!t . GaslCJ,terne.i> .J~'h//r/t!(n 7/b'(7hc7~5"~/?- .54?~~e- .· . ... . / 
. . ~ .. . . . . 4Rn s-p/ ·h"/.." 1 f!d-"??,., /-'/c:Jif'.rfc., 0ar.-v.H /', ;:i!b//C'/7 

D1a-A.ur nanme Schule ·· · · · 
;..-~~--.;. -_..,. .... ~ .-~-·--~.-·i.. 

Photo Nr. - 3 
. . . - . - Fälland.en n6rf'uartJe 1908 . 

Offener Bach mit Ueberg~ngen gut sichtbar. Alte Schili i ede 
C'\ :Zinfünrung der elektr.Energie im Jc;,hre l906.Fixe Besoldung des · 
~ Monteurs Fr. 130.--/Jahr, für Ueberwachung der Anlage, Instand.:.. 

stellung der Strassenbeleuchtung, Auswechseln der Lampen, Reinig 
·. ung der Gläser, Vertragen der Quartalsrechnungen und Ini<:asso, . 

Verkauf und Abgabe von Glühlampen und Sicherungen an die Ab
onnenten. Kleinere Reparaturen zu folgenden Stundenartsätzen: 

· J·,tonteur 6o • Rp., Hilfsarbeiter · 40 Hp. 

Photo Nr.4 Flugaufnahme . von Alt-Fällanden .. 

Albule....;EW Leitung aus Beton; später ersetzt durch Sittermasten
leitung über Benglen. 
Alte Trafostation Tiorf (Turmstation) . . . . 

• • 7 : ••. • .• - • • • .•. · . •• • : ;. • . • -i---~- - ·:-·- -·-- . ..:..... _ _ -

~ .: · ' . . . 

1914 Gründung. der schweiz.Flugwaffe mi.t f)itz in. Dubendorf •• . ~ 
Absturz eines Flugzeuges in .der Benglen, . ungefähr auf der Hohe • 
der heutigen Bodenacherstr. 73/~5- ca. ;150m südöstlich ;r.,1egen- ; . 
schaft ßertninger· Ha.ns~· · : : : ' · : ~ · ' : /fpl. · : · · :L~. · · · ~ . ' 
Absturz iui Jahre : 19:1.-~~ · Name der 'Piloten Probst und Vollenwe1de • 
Vj,ele Jahre : bezeiqhnete ein . elnfa.ches· Holzkreü~ d~e : Absturzst'ell • 
Sanitätsautos fuhren die . Bergstrasse hinauf Richtung Benglen. 



2 • 
1918-1919. Bucht historische Bedeutung .. Kaiserin Zita, Zusammen
bruch der oestereichischen-ungarischen r.:onnrchie na.ch dem ersten 
Weltkriege. . . 
nontage in ogb.:3ucht eines 1 motorigen Dur-Al.Wasserflugzeuge.s, 
angeblich für Versuchszwecke, da. Deutschland ein Verbot vom 
Bau von Flugzeugen auferlegt woTden ist.Dles war nur ein Vorwand 
schlussendlich Flticht der Kaiserin Zita über ein Schloss in der 
Ostschweiz nach Fii.llanden und von da m)_t dem Flugzeug ins Exil 
nach s .;;:- anien. 

,.;.Heute lebt die Kaiserin in der Bündnerherrschaft im ~11. . 
Jeden Abend nach der Schule rannten wir zur Buc.ht, um . zu sehen 
wie weit die r·!:ontage des Flugzeuges fortgeschritten · war. 
Bei de~ Versuchsflügen durften wir mi thelfen an einem Seil dru:; 
Flugzeug · in die vorgesehen '.!asserrinnen zu ziehen. ?A~~t:) 

Arbeiten wurden als sog.Notstandaarbeiten ausgef'ührt,wegen gross r 
Arbeitslosjgkeit.., Es durften keine Maschinen eingesetzt werden. 
Totc:tle Eindeckung d~s 3aches von der Fabrik im Oberdorf bis zum 
Talgarten. . . . .· 
Einbau von Sch'."!el1einrichtungen . f'Ur die FeuEi:rwehr zum Einsatz . 
Hq,ndfeuer,_;;ehrspritze. ~etzt .ausgeste l lt im Gemeindehaus. · 
Milit~~ische Nutzung im Aktivdienst. 1939/4S. 

Ar~hitekt .war unser Mitbürger Zollinger. Er machte e i n mo-dernes 
· HaU$ al;ls der I(irche.,?- ;an war Uber manches entsetzt. Wc:tmi~ rot ge

dÜnkt., Täfferung heute noch iT!l gleichen Fatbto~, nur d\ircn die 
Jahre etwas gedtl.m,p:tt. voderrie Schriftenmalerei ß.Uss.en \Uld ipner
hq,l,bder .kirche, she.Bild. Supermoderne BeleUchtung die dann 
wieder er&.~t wurde.G~waltige Uebe:rschreitung der Kost(;n. 
RÜcktritt der gesamten Kirchenpflege ß.ls Folge. 

Schießt:;äm:le 

1. Schiesstand im . Seegebiet, sp~i.ter Stand auf Dübendorfergebiet 
in de~ Nähe der heutigen Grastrocknungsanla.ge. Man schoss . 
schräg Richtung Bollrüt i in -die Chalen. Natürlich hatte es 
noch keine Zugscheiben . 
Neue Standeinweihung im Jahre 1926 Stand in der Schönau. 
Scheibenwall über dem Tobel. 

Bundesratswahl 12.-Dez.1929 von 'Dr.Albert Meyer von Fällanden. • • 
. . 

Versetzen :wir uns . gedanklich ins Jahr 1929 zurück.In der .denk
würdigen Bundesversammlug vom . l2.Dez.jenes Jahres :wur de unser 
Mitbürger Dr.Albert Meyer-vonOrelliin den Bundesrat gewählt ~ 
]Jie Freudenbotschaft erreichte kurz nach P..nnahme d :er Wahl 
natürlich auch seinen' Heiuiatort.Dass Jubel und Begeisterung · 

: unsere .damals . lin . Zahl sehr kleine BevölkerUng erfasst e, ist l tüc 
;_ ZU beg~eifen.Glocke~geläute .• und Böllerscbü's~e . best~ t igt.e~ d~ : . : 

.,hrenvolle Ereignis.,F,aggenschmuck grlisste von _Kircheund Schul
hails.Die · Gemeindebehörge schickte Telegramm und BlUIIlen nach .Bern 
und wie so üblich; wurden ·auch ·entsprechende Feiern ·organisiert. 
Eine davon: durch die Heimatgemeinde . und eine arider·e . durch die 



Freisinnig-Demokratische Partei,derenHitglied er war. 3. 
Diese Feier sollte im Vornehmen und · bekannten Grand Hotel · 
Dolder stattfinden.Der Parteivorstand hatt~ _ zu diesem würdigen 
Anlass den gesamten, damaligen Geme i nderat gelad.en.Alle Gem
'einderäte waren sich der Ehre bewusst und freuten sich sehr aut' 
diesen Anlass.Eine Ansprnche wurde vorbereitet und auch beraten, 
wie man sich für einen solchen Empfang zu kleiden hä tte.Die 
Gemeindevi i.ter hatten diesbezüglich wenig Erfahrung und man wählt 
schliesslich die konserva tive Lösung, rii:imiich schwarzer Anzug, 
weisse Krawatte und Blumenschmuck im Knopfloch. Man war nicht 
schlecht überrascht, als im Hotel JJolder sich alle . anderen ge
ladenen Gti.ste im gewöhnlichen Strassenanzug zeigten. Nun, ändern 
lies.s sich nichts mehr. Zu einem solchen Feste gehören natürlich 
auch die entsprechenden Ansprachen und Trinksprüche.Nur sind 
diese nicht jederq1anns 'Sache. Gleichwohl repetierte der Fällarid
ner Sprecher seine Sätze immer wieder-, denn man wölltedoch vor 
soviel Prominenz gut abs~hneiden und da muss er wohl, vor la.u.."ter 
Aufregung und ~n Anbetracht . der illustren Gäste, verges.sen haben 
sich beim . Tagespräsid·enten für . eine R~lde einzuztlragen und anzu
melden. Und schon. war' s passiert: die Jt'ällander Rede fielbuch
stä blich unterden Tisch und blieb unausgesprochen, Enttäuschung 
und vielleicht aUch Aerger auf der einen Seite, lächelndes Ver
ständnis auf der anderen Seite. nie Organisätoren sollen sogar · 
erklärt haben; dass sie keineswegs einen Beitra.g ·von Fällanden 
erwartet hätten~·~·· · · · ·. . · .· 
Nun sei demwie es wolle, weder die deplazierte Kleidung, noch 
die nicht gehaltene Rede, hatten einen ent~cheidenden Einfluss 
au:f . die Veranstaltung, wichtig . war doch der e;ute Wille · m:i/zu- .. · .. 
machen und die grosse Freude, dass ein r~itbürger in das höchste 
Amt in unserem Land: gewä hit wurde., · 

. . . 

Photo Nr ~ 7 . W~~eri'~<l der Säger~;d im Qberdq.I,":f'. EI'bal.lt 1807 

abgebrannt _inklusiv ·scheu_nt:il i m .Jahre 19)0 

Photo .Nr., 8 

Total war-en 3 Wasserräd:er , im Dorfbach installiert. 
:Das erste ·im Mühlegebäud·e von aussen nicht sichtbar, das ~weite 

. f'ijr _ die Sagere:i. und: das dritte . war iri del': ,Fabrik Hofmann· v,or- '· 
handen~ jetzt ·ve1Öharidiur1g Br.schaufelberge~. • . · · · • • .... _ 
Der. jetzt :noch .. vorhandene. Weiher diente als . Speicherbecken für · 
~as Wasser,· einerseits erhielt , er .wasser, ~om.:Oorfbach,ander;Seits 
auch :vom Zielbach·und Rohrbach. DieBachzuläufe der - letzteren : 

. : isind heute nocn teilweise · im Gelände gut: sichtbar• · I m Tobel · 
. _[Lf. ~f!-p~t ; w;tl~d~ ;~~sL-.'Y~~~~t ,ü~e~ .~~~e~ : ~eq1}V~~~~r :· z~~ef~~:t •• j Di~ . ;_ 
. ;_ __ Li . L _ ;e~sten , b;e~d~~ Was_l?erräder der Mtihle und Sagerei waren sog.Ober.;. 
L i . .l f ;s<?hlächtJge, ~ - ~a;s : drit}~ ta~~ei-rad. F i,J~ i ~~-~,ef9C~lä~h~~ges. : ~- ;· 

· :Zum Brandfall ist . zu . sB.geQ, ~ dass d~e t Z\lge_~ogen~n Gel~hrt:en w~e . 
- der damalige Prof .Lauer von El'H auf einen Heustockbrand tipten, 

• , I :die· Feuerwehr musste 'den Stock zerleglen und· Prof.Lauer zeigte : 
-··r-;-· r- !-·- die· auf einert · Heustockbrand hinweisenden Kanäle.Der: Bauer · ·- :- ~
=:.t=c±_:,~u1d. ·Förster: Hart:mann ·aottiieb wiedei-·sprach den: Auss~en .des· ~ · r-
.. __ .: _ _L _I __ i ___ iP:i-ot: indem:--~-z. : :<iarau! ilin ' wies '-<ia.Ss~ ·üm ' ·crrese ·Jalfresz~tt ckein ~ ·-r-

"1' , ~ + r . ; . , . , · ~ ; , , . :· . · · · · , · ,. · · , . .. , ·- . ·-- . ~ •... .• . , ... . -- " , - , . . - •. . : . ---· ·- , :---· 
--++--r--L -Heustockbrand ~ehr möglich se_i • . Gelellrte __ 'fnd :l3~ue~ _ geriet~n .. __ i-· 
·-·++--1--f .. ;hintereinander : unser guter, Förtser. warf- dem .Prof l vor, , dass: er : . 
--·j-f---t--+· · iv9m: Br.uern ~berhaup~ ; n~chts , verstehe, - w~bei : ~rof.Lauer : kein~ ;- +--

1 I t-+-!ger+irigeret-· ai:s t·der·-'sp1itere·-rurektor'· des · Bauernverl;>andes war~-+-! 
. . I I . . . , . . . . , , . , .. , : , 



Nach ca. 2 Tagen löste sich die Brandursache auf, ein 4 • 
• Knabe von Lehrer Stutz hatte die Scheune und die Sä:gerei 
als Racheakt in Brand gesteckt. WarumRacheakt, Lehrer Stutz 
der Verheiratet war~ hatte ein Verhältnis mit einer Tochter 
des Besitzers der Mühle _ und Sägerei. So musste Prof.Lauer 
wohl oder übel zur .Kenntnis nehmen, ~ass se~_ne Auss_agen nicht .. 
stimmten. -~~2Q~f:!~-tl~~~~~ ~Jel. flJ.eger/Hangegle ~ ter/ Apsenrut 

/ r.r.::.r~ 

Photo Nr.9 Turmbau 19J2/l933 ·. 

Wahrend des Turmbaues wurde trotzdem mit den alten Glocken,. 
eingebaut im alten Dachreiterturm die täglichen Läutungen vor
genommen.Eines Tages erklang allerdings eine ganz andere ung;e-
wohnte Tonart, ganz gedämpft.was wargeschehen, einige junge 
Burschen schlichen vom- Gerüst des neuen Turmes zum Glockenstuhl 
des alten Geläutes.Dort umwickelten Sie die Schlüger der Glocke 

· (Kiäppel)mit Stö~f'~ Als nün der güte : älte· Sigrist- r.Jeili ' seine · --
Glocken von unten in der Kirche -in -Bewegung- ·setzte -.. erklari.d _-- · : 

.-. ... , . . .. c~- c , _____ __ _ ,__ __ _ --- ' --- - • _ _ __, , ... ... " " c _ _ ~ ... • _ ; . ·-- , _ --+-------- ... , ,, c .... - ·· - - --' ------- -- ... _ _ ., . __ ':J, _, _-_ , - "'":~ . ,, , _ , , , 

dieser_ sonderbare ungewqhnte '.ton.Nun es -hat sich dann ni~!l~.i!_c:& 
baldherausgestellt wo es fehlte, die Stqffumwicklung wurde ge
löst und mit etwas Verspätung konnte dann noch das richtige 
Läuten mit der vertrauten Tonart vorgenommen we.rden. 

Photo Nr.lO Glock~na.ufzlJß 

Dia-Aufnahmen Schule 
----------------~----

Photo .. Nr.lla Glockentrapsport _----..;.,. ' . . . - . 

· Dieses Bil{i zeigt das Geburtshaus von Bundesrat :Dr.Eeyer und 
. stand da~ wo jetzt un$er .Gemeindehaw;; i •st .• Besitz-er war Herr 
. Bachofen .Jakob,. er war der. eigentliche Initiant _für das neue 
·Geläute. 

W Photo Nr.ll b Gloeken 
- -

zu , deil. Glocken ist zu "bemerkEni . dass' 4 Giocken aus fr~i~illigen 
~Spend.en , oezah1t ' ~rcteri. ·: · - ; : ': ;- · _- ·- - : __ -, - ·-~· r:IELr r _· ; 
Die kleinste- war die. Pfarrersglocke,gestif1[.et_ v.Hr.Pfr.~r,,a.f,' , . 

' :Die zweite-stiftete eine Tochter unserer Gemeinde, dere:h-Vater 
; in · den 80er Jahren ' K-irehenprä s ident war., - .-( • Be.eho fen-Hap:P~l$r't 

··--·• -' verwaltt:n:• Be·z:trkssparkasse) ' · · : · · - · - . . . , ..• • .·· 
T · ··- i Die dritte ~ ist die "Hat-sherrenglocke, ' den ·'unsere kioine ~ ~emetpde 

--T ·r -r r· i"~a.I- rat s.re ich :hatten wir-.d6 eh 'zu 'die"sem ~ Zeit' unkte ; einen - ;Kint~n ---·--- -..,-~~+----+--- ~- · -; ~ - .,. ·-· : ·-- · t - · · -- · · 1 ·~ -- l -· r · :- · - ~ - 1 -- - ~ ... - -· • ·· -· .- ·· -· ~- ·-- - - -~- -:· 1----····t·-····: ·--:----· -1·-·~- +- --~- -~ --- :--···-··· --:·- ·· "'!:? ·· · ··· -~- - - · ··· _.._ ·· · -.---- ---l--~- - ·-T~-~~ · - ~ ~-- ---- ~~---- : ·--+ i- . r t.a~ ,i eipen ;nat iona+rat . u~d ; .e:b~n: e,inen _: .:B.Hil<l~f:iJ;'_a,.t.~ dJ.~E}~~tt ,; .~~~-l::f--(-- . 
---,~+--+ ; . ! J:la~~ <i~eKo~t~q . ~ex . dr~tt.ep ;Glock:a. 1 - +~71,C,+--+-i7~+__:;L.; ~~ · L . l ~t--:-:1 .. 
- . -·-- -- - - ·une -die'- 4 G-loc-ke wurde durch ·eine öff'err\:..JJ.feh~--;samml- : . ... •:Jle~e 

r · :-- : i Später kam ja · dann ; noch eine: 5 Glocke:- - hin-zu,die ~ T.o~)Iirrri J!illl:te 

J~tt~f1~;y ::~~~;t~rrdrr-rtGIHT0TTF:it ~t=r}fl-ttT 
-f-T-i-+-j -~~ese ; Bi!-~d i - ~~igt ;den.. ~eu. ;g~g~~np.~ten .K~f9h7~chor ~ -~~ss~1~~--·- . 
---l-.,--!----l---- - --qer :Fahnenwe~he ; des Mannerehares r l935~. -;- "---- - :- -: ~--,-·--- ;-- ;- -;---- ,-- -: t · T . . 

1
j' '!- l :F~rieitut?g; Frl.;~nderlt- - i-t-L-j-~--+- ~--,~r--t--+-i--i---:-- _; . _; __ +---i ---+--+--L-+---\ -+ +-- - l - I I J i ' I ' ; ; +· i : I l -4-1 ! ' i ! I f I I t ! 1 I I ! l i ! I : i 1-Jif----t-+i --t--ll-+! -rn ! .i r--r--r--r-! l -~, r-r--·r ! r--r-r-t------r--11 ! 1 . J . : : :r~rr--r-·:·r 

- --- - -
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:fhoto Nr;. 13 Bundespräsidentenfeier 193,6 

BundesprLi.sident . Dr.Meyer, seine Nichten. Gemeindepräsident 
. Hch.Pfister, Gemeinderat Emil Pfister, Kantonsrat Hotz 

Photo· Nr. 14 Bundespräsidentenfeier 1936 

_Die Vereine Musikgesellschaft Fällanden unter Leitung von 
Herrn Fröhlich, Kirchenchor Fä.llanden und Winne:tchor Fällande • 
Empfang vor Gasthof z.sternen .· 
B!:~~!!!§·g~!}§l Hochzeit Zolll.nger Jean mit ehemaliger Tiienerin 
bei Bundesrat Meyer, ke!}erigelernt anlässlich· Gratu lation z. 
Bundesrat. Zollinger Jean war auch ~jahrelang Lokalredakter 
für den Anzeiger von üster und zwar nicht · nur_:für Fäll!3-nden, 
sondern auch für die umliegenden Gemeinden. /n?V ~.f'P<'./";~~1'7· ..-

. . · ·· /-1/J',If~- /IVU'/ ~~///;hj'r'' 

Photo Nr; 15 100 Jahre Sekundarschule Dübendorf. 1936 ""..; 
_. _ _ :; ___ t, 

-Ansprache Ton :Bu:pdespräsident Tir. Meyer, ehemalig~r . Schüler 
der Sekubdar:schule Dübendorf-, zu der damals a.uch die Gemeinde 
Fällanden,Schwerzenbach und ?langen zählten. 

ALLGEMEINES 
= === ;::::;: ==·==== = 

1. Gemeinderat 
Früher 5 r-.:itglieder. Sitzungen im alten 'Schulhaus in den 

· normalen SchulbänR:en.Keine Traktandenliste urid keine Akten- · 
· a.uflageh;.Jeder Bri~f wur_de einzeln an der Sitzupg vorgele.sen 
und ":Beschluss gefasst.,Spätere Sitzungen im l-Tebenbau d~:r-- l'rafo 

. station an d,er :Dübendorfstrasse, wo sich auch das~chiv · der 
: Gemeinde befand.J)a fast alle l '> itglieder Raucher waren;musste 

· .. ei~e Venti:i,atiori '_elrigt?batit werden. Verdurstet war der Gemeinde 
. rat .jedoch nicht, U1Il. ca. 9 Uhr abends 'klopfte ·es an die : 'l'üre 

und die gute: und .bekannte Serviertocht,er vom Rest.z.Kreuz, 
· Frl.Lilie Maurer ,brachte den; entsp rechenden Trunk. Später 
:. waren die Sitzungen dann in denc entsprechenden Gem-eindehäuser , 
· wie Lehrerwohnungen an der · riaurstrasse und neu nun im jetzige 

Gemeindehaus. · · 

:.... 2 •.. Getneincieratskanzleien ! ! 

· Meines Wissens war die Gemeinderatskanzlei im Hause .oberhalb 
' - ' der Sonne. ' Gemeinderatsschreiber -war Herr Irminger. - .. 

. . . · Später durch den RUckt ritt 'ViOn Herr Irminger, ·wurde die Kanzl i 
:Phdtö .. .. : bis :zum ~ ahre · 19 58 ins -"a.:tte Landw~Konsumgebäude verlegt~ und : 

_N~~2Q _______ L.j. Zw~rr i~ J.ßtock,wo sich jetzit 'das Jlhotogeschäft Morgenegg . : .. 
.. i---:-~ - i - ~ --~ ~e!~nde;t ~ - : ; i : ~ , : ;_ :~ -- ; .. :L L ~:.L-i __ : T ·-- i .. : ~ ; ~ - ~ : f T ~-: T ~-
- ·i r-·[·-f + -; UNa~h- H~rr Ir.mi~~rr·YfllfcJr.-l•~~~~·~ü~~g_ ~l;s ,S~qr~~b~r . gewählt, j 
··· : :· : -; : [ allerd1ngs war es nili- : e!J.ll ~ f<:tfJ"~e1S ;Gustspiel, ,se:J.ne Arbeiten. • 
· ; t· t r· ·r f erfüllte er ·schlecht unchso-:mus·ste· der Gemeinderat , Ihn ent- , 
---'r-T-r--t---r-+- ·ia~~err undi···es ; "Vi;urde •neu· gewählt He]:-r Sp·illmann Ernst. ' .. :.... ~-- l --
~~- f"fttTt-~~!;_·~-~:P;~J~ln~-~-- :!~~- Au~ ;im ~ebenrunt·· deme.i~de~ats's~h;r~i ~e! ; f-- [-~ 
-~+--t-~:f-- t--Lro;L~arp~1}c,:p_ 0!~rr- _~r; }!.~!"."'t~-~_ef : f.i~~--~a.~~~!'~.!S~c2~~~!~o-~~~-~~~~a~t[~~C 
·-rt·--t--t--+-f- JfätJ-Jrap~en,...~qhyle;rzenbach. : ~e~ne )3esp_:Ldung ; b~st'100. , a~ ~1:r:e~ , _ L. 
--j--1-t--r-+·+ klefntm Sal~r : und zum i gröslieren Te:ll aus : sog.Sport~ln{G;ebl,lpz:e ) 
·--l-t-i-+-+-J- \~eh11 ?,Ts9 zo.;B~ Jemand einen· Heimatschein oder Fami li·en7Ausweis 
---t -:-~r r-r·terla:hgte musst'e ·er 'für dieses Dokument eine · entsprechende· - : __ · ---r-t-+-- +-r--6e))Uhr ·bei'ahleri~ : : - - ·· · · · - - · -- : -· · L ~ .- - . , _; --·- .. ~<· · ·- . __ : __ 

. ! 



Photo 
Nr.l9 

Unter-schrieben -wurden solche Dokumente vom Gemeindepräsident:-6. 
en und vom Schreiber.Damit der Schreibernicht jedesmal zum 
Prt~. sidenten gehen musste für die entsprechende Unterschrift 
liess_ er div.Formulare durch Blankounterschriften beim Gemeinde
pr;-I sidenten -vorunterzeicharm. 
Ais -der Präsident- verstarb, vergass unser guter Schreiber die 
entsprechend unterzeichneten Formule zu vernichten und verwend
ete sie weiter; bis eines schönen Tages ein ~H tbürger feststellt , 
dass die Dokumente q:ngUltig · seien,da ja die UnterS"chrift des 
Pr~sidenten durch Todesfall erloschen s~i. . 
Ab 1958 wurde ein neuer Gemeindeschreiber gewühlt und zwar 
Hr.Arm.nie ~\;anzlei Wurde ins Parterre der sog.Lehrerwohnungen 
verlegt, da wo jetzt die Lehrer Lange und Huber wohnen. 
Später _ a];·S, · sich die Gemeindeverwe.ltung durch zunehm~nde Einwohne 
zahlen ~ vergrösser-te, wurden gewisse Burös noch an der Maurstr.J6 
in Betrieb genommen.Herr P..rm diente als Schreiber von l958-197•. 
Jun 22.Juni 1974 wur-de~ das neue ,Gemeindehaus -·eingeweiht und am:- ·- -

. ·Sonnt-88,23 • .Juni 1974 war für Fällanden ein gross.er T·ag,indem • 
Bund.~-5PrK51Cfent -:- f.Ir~-Brugger oa:St · a:e:r·L·Gemeinde ' war urid .. .;zusam«ien -~ -
mit Gemeindepra sident Hr.Ochsnerdas :oenkniai "iu :ihren- von Bundes 
rit :I)r.Meyer enthüllte. 
Ab 1974 bis heute betreut nun di,e ge s amte Gemeindeverwaltung 
Herr Albrecht. 

3.Post und Telefon. 

P:hoto Nr .IQ Post an der v;aur9tr. :n 

Die Post befand sich lüs zurri Jahre. 1946 an der Maurstr.l7. -
· Hier war auch · bis zur Automatisierung die Telefonzentrale 
· für die Gemeinden F2cllanden,Schwerzenbach und Binz vorhanden. 
· Es war dies noch eirie Station mit Handbetrieb. Sehr wenige 
- Abonnenten ca~ 2:2 meistens d1e . Restaurants . und Gewerbebetriebe . 
hatten einen . Telefonans.chluss~ es ·war dies noch ein gemütlich~ 
Betrieb. . .. _ ~ . , _,_ , _ ,_, ___ , ..... .. . 

Photo · Nr.l7 · Te·le:fonzentrale 1930 im PQ-stbur:e,aU'---Fä;u ;a.ll(ien--, .: .. , -· 

; 

Drei Linien führten nach ZÜrich-- zu-- dEm Stat-ionen -$-elnaU, Uto 
und Hottingen~Zei ttnessung von Hand, Ticket ausfüll en mit allen -
Angaben. Abhar~h~n der : Gespräche- war ilfunex mögli:c&·~:F4ll_&U.f~ · ;
~!!g~J.g~rj:~u.Bei Tan~ im Re::rt~. sterneri [J~ockfer-gng :4~; fallk~~pj> 
Im gesamte·n Hinterdorf hatte niemand . ein . Telef'on.Sp_äter kam 
eine Telefoni~tin zum Zuge • . Nachtgloc:ke • . .. : .. 

V V ~- oO 0 • • 0 °o - ~- • · • •• • .. 0 • i : ~- . : O 
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Geschenk an Brieftr::'J.ger im Dezember meistens in Form 
·einer Blutwurst.so war es · manchmal des guten Zuviels, 
·alle Tage Blutwürste zu essen, sodass hie und da auch 
die ~"atze etwas davon bekamm.Früher war es Sitte ,dass 
die Jauern im .Dezember eben ihre Sau schlachteten. 
Im !Jahre 1948 wurde die po.st an die Kehrstrasse verlegt, 
zum :Posthalter wurde nerr ~Villi Schmid gewählt. (Haus 
1!7einhandlung Herr Sterchi) 
Itn Jahre 1972 konnte dann der Neubau des Postgebäudes 
an der Wigartenstrasse bezogen werd1!m. 

Sd110n in früheren- Jahren hatte die Gemeinde Fällanden eine 
·grosse Anzahl von Läden• 
a.f VOLG an der Kreuzung ( Morgenegg) 

1. 

b. ZUrl,ch-Konsum ander D4bendorfstr. bei der !Ber assenüb&P-
b~u-ung~i . , _ .. . : ___ . ----,- : ·_ . 

: c~ Laden i:teschw.Gfichnang+-Vis a vis alter Post )Uaurstr.l5 
d. Laden Anha Gachnang, i\:raurstr. 4 /Haus Heussler I Stoffe 
e. Wegmanr1 Nerner,Schv,rerzenbachs t r.oberhalb Sonne . 

Villar.Scnokolade. 
Alle diese Läden waren natürlich dannzumal noch nicht so mode 
eingerit;htet '!Jie die heutigen. 
Alles ,war unver:oackt in Schubladen verstaut, wie Mehl, Gries, 
Zucker, Te).gwaren ete. und wurde beim Kauf in Papiersäcke ab-

,gef'üllt und geYJOgen • 

• :Die Gemeinde Fällanden hatte -immer im Verhältnis zu ihrer 
. G:rtisse viele Geir,rerbetrei bei).de • 
. So .waren vertreten z.B. Schreinereinen Aeppli Heinrich. und. 
-Meili Otto, Wagnereiund Sägerei ~ause.r :Zduard,Wl3,schträge 
·Löffel Karl spä-t-er -I:.öhr :Ka.I:'l,Schuhmachereien }fäu:ptli · Emil, 
Kunz ' Jakob 'und Senn Wal.t·er • Küferei l\!leili Adolf Zimrnereien . , . . . . . . . . : : .. , . . . . . . . , 

-- 'Eödmer IIch;.; und Me:il·i~ ; ' Bäckereiert v1:ettstein Emil und Schwegle 
Errist, Sattlereien vrs·cher Julius und Gäggel &.<ranz, · 

; S~timieden ]'isch~r ~n~J!.~~_::;niaim, • später Badfaun und Attinger, .. 
. r .. :.Hufbeschli ... ge . und Land~&~eräte Peter Ernst, Metzge_rei Ha:fner,. 

1 
• .. 1 -; spät·er.Ott .lfred und ; ~a~~r Otto • . ,li'l~~p/'_/'"P:6?"1/f .ßlt!!hZ .ftr$/4'r- . 

-T-r--rr r·rr ···: ·· ; i. i l. .L _ 1,_ :_. __ : .:t._' .::~ •• ·L •. :"" ·.i ~k,·_ ,"':rk.·.·. -~· .L.· L.: !.' -- :~._ ,_L __ ·, . __ ' :: ~,' .. ~- ·c_. f · ~-~~ -~ .. -. ___ 1_· -_ 1 i 1 ·~ · i r 1 i .-L -:-6-;Restaurants '· ·· "' t: - · -- - 1- ----- ··:· -- "-- ··- ---- · 
~· ·- . 



Früher fand auch im Steiten ca. alle 2 Monate ein öf:fent- a. · 
licher Tanz statt, dazumal fa:st die einzige Unterhalt ung 
der Jugend.Bekannte damalige Orchester wie Allegri oder 
Todesc.o usw spielten zum Tanze auf. 
Das aest.z.Ster~en war und ist heute noch beltannt,quasi als 
V~rmittlungsstätte der heiratslustigen Serviertöchter mit 
einheimischen Burschen.Sicher deren 12 wenn nicht noch mehr 
haben im Sternen gedient und dann geheiratet. . 
(T.7eber-Jchsner ,Lina Meier , Marie Eeili, Trudi Knecht ,Frau Kreis, 
Frau Meier :Zrnst,Frau BL~ttler,Frau Hartma.nn :rranz,Frau Pfiste ; 
Frau Spillmann,Frau Robmann,Frau B·) ller) 
Bruder Jakob Robmann trainierte Bergrennen mit Eotorrädern 
bis nach Pfaffhausen, in den unübersichtlichen Kurven standen 
wir Buben jeweils i'lache,um zu warnen wenn etwas entgegenkam~ · 
In den 20-Jahren w~r natürlich noch kein Verkehr und selten 

. musste gevrarnt werden. . _ . ·- . .. . . . . . 
Spi:iter wurde dann im Hest.z.Sonne ein Saal mit eingebauter . 
Bühne· gebaut,sodass die Veranstaltungen der. Vereine dorthin c 

verlegt wi.lrden. 
Heute ist das Saalproblem leider immer noch pendent, wohl ste 
in der Turnhalle in der Benglen ein Raum zu.r Verfügung, wo 
einzelne Veranstaltungen durchgeführt r1erden können. 
Leider wurde das Alkohlfreie hest.z.Rohr wieder geschlossen. 
Hie und da ,war es allerdings nicht ganz alkoholfrei . Der Be
sitzer war Mitglied im M~nnerchor und dieser hielt verstlind-
licherweise hie und da eine Versammlung im Rohr stat t . 
Diß Frauen der Uänrierchörler orientie;rten alle:r~ings 2-3 ma.l 
die POliZei,dass ihre w~inner ·v-orn Alkoholfr€den !!$st~u:z;ant 
.t~ilweise betrunken nach Häuse kamen,ja einer viel sogar in 
den Kellerhals hinunter bei obg.Restaurant~Nun die Polizei 
war der FreUnd und. schritt nicht ein, hielt jedoch, den Mahn
finger auf. in Zukunft den Alkoholausschank . zu vermeiden. 

Die erste Einnehm:erei der Zl:B J)übendorf" war bei nlir persönlic , 
da ich Behördemitglied war·lief das Geschäft ~ nicht optimal, ---. 

- was ja auch verständlich war.Auch ic:h hätte@ keine Geldge-
schäfte gemacht ,schlu::jsendlich mus.ste ich ja nicht wissen 

. was in Geldangelegenhai ten vor sich ging.So waren als Kunden' . 

. meistens ältere . Leute, _oder. ei.nmal ._"füne ... ServiertocQ,ter • · 
~ - -' ; ·Nach meinem RUcktritt :ubernahm Herr Kägi :,damals Verwalter . . 

· ;··r·-r · r ' :der J...andw.Konsumgenossenschaft die lUnnehmerei.Nachdem im 
--r-lr-~(TJfähre ' I97Z~- eiin ··heues! - I?ostgebä~d~ ;er:ortel~ t;-- ·-WU!4e 1 er~:f-f;nete :- -y 
--rT-r:·-T-: die ·zltB ~ riuri ·eine -'de:f .Einnehm~rei ;im 'alteri - :Postgebä~de an deri. · 

.....• [_[J·ti; =~:;·~~fj~d~n~y~~ ,:~ubiu~ide~··tig~·~ähStrksSe er~ 1 
•.. 
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.etn: andereri ~log brennend über Fällanden, die Besatzune; 9. 
:s~reng mit tfl~Sf 'Fallschirmen ab und landet·e gröss1;.enteils 
'in den : B&.iun~n des ' F1illarider-Tobe1s, wo sie durch 4ie damalige 
'Ktiegsfeu~r~~hr 'und OrtsVehr gerettet wurden. Die wunderbare 
K~n$tseide per t Fallschirme wurde v·on den Fä],:(apde,J;"n Frauen 
:sofprt be:pch~a~nahmt , denn sie eignete sich vorzüi1ich für 
die IJerst ·~l ~ltj.ng von gewissen Kleidungsstückefl.Ein~r der Be
.sljttzung v~el ja.uf eine 'Stange des Hühnerhof·es hinter Q.em 

' :S~e;rnen und! vtar leider sofort to t .ner Pilot steuerte die 
bt·ehrtende . M~schine in den Greifensee und versank inkl.Bomber 
in den Fluteri des Sees.Später wurde der Bomber gehoben und 
iil Maur bei! 4er SchiffHinde ausgesteilt. · 
J!:in grosses: \ferk der Nachkriegsjahre war die Güte:.rzusammen
'leg:ung, ohne! qeh Wald.Bei Bekanntga.b.e der neuan Zuteilung 
erhitzten s~ch ; natürlich die GemUter , jederhatta Ja das best 
L$-nd eingewpi;'fen uhd daf'Ur schlechteres erhalten.Unglück

·l+ch~rweise ! wurde, diese Zuteilung kurz vor dem l.Aug'4st 1946 
'b~kß.rint und: man befürcht'ete für d i.·e Feier ,resp.nach der Feie 
!w'nn . sich · e~~der Alk9holkonsum bemerkbar machte,das Schlimms 
'Deri damalige !vorsichtige Gemei ndeprt':. sident h~tte, l;>edenken 
;und: g.ipg au;f ;sicherheit, indem ohne Wissen der B.ev~lke:rung 

, !J>ql'izei in Z~v;i.l anwesend . war ,um bei B·edar:f eingesetzt zu. 
-[ · i i ! l l'!er~~n. Gl!iic~kiipherweis_~ errüll te,n sich di~se Bedenk~n n~cl!t• ·· : ! j 1 1 : B;v,f~ ("'...v7"fY'fn( ..... P~. b"ur~,. . }!ht;<,l.e/hc::/d&Yf~-,1) h/T~dr/ ~ /f"n~/,r . 
u!lcheinh~hrheret i Fäll'ariden · · · - · -· - · , · 
l ! . . l l . t' I! i . ~ I I .i ~ 

.. . ~ ' i. ; 1 • 1 1 
t l : r~ p.en: 30-J.aqren z~-~hlte ,die Gemeinde Fä~landen,ohi:Ie den Berg 

- 1 1 !n<\>cr ;ca. 50 ;s4uern?etriebe ,grösstenteils :Kleinb~'l\ e:rn. Wenn ich 
.. 

1
• j i 1 , 1 z*r1üqk~~nkej ~O ! \~aren im :Hinterdorf,also :an der Mal,lXstrasse 

..... f -~ i I I 1 z· t· Bi~ .4eP .. · er~i!,~üp91~. ,He.ier. •. Alfr~d , Pfi:st. er pt.to,Howatd,Baum-
~- _I 1 ! j ib~~g~rj Nrt3;6~a~les Bau~r~betrJ.ebe,heute = o. , ~ , 

1 1 ! i !In p~r l ga~z:en Gemeinde ' s:Lnd heute noch 1 bäuerlicJ:;te Bet r iebe 
- 1 : i ' 1 : ' ! · , I I j ' I I : I I I ! I ' ' -- - - I 1 - ' i ' ' I i .. ; ' : I . , ' ' ' ' 

__ 1\na'Penßtrdi<:n;e : : : . i , 1 , : , · , , • i 

··· I . i ; l .l I i ~ : i . j ; I i i ! ' : : . • I • ! ' 
l · 1- i ~~T~i~l~t~~nf~r~n : . ~ul3g,ehen~t, Schneefall. ~1fctrten bis $chneerrie1ze 
f i ! ! i T~cjh~r! ~~rrl to;L~ette~• i : ; . . . . . _ . 
Tl I f J, S?~n~e~ep.p~el;l ~l;S Haab: ausgerl.ssen.Statth~lper war Jugend gu 
! j J ! J g~:ya~n;t i tyi1e1er :setlztn·. ! -1 

j ' I ; • ! I ! i ' I I I I I ' .l 
i · I i . : : i I i i : I J ! I : ' : . ' : ' : 
~~tfs . l Ip jd~n~ J.O: ~ ~ a?r~n 3-,4 · Autos, Schmid Fischer, . Peter Ernst , 
1 i 1 i .. ; ! Gfiqh~a~ f4r 1Post. , .. , 
I : ' • f : I I : . 'I I . ! : j 

~J~f ~d l~~s t ~o*~~~ h~g~ ~~S?.~A~n~ neuer~e_ll_ 
,__ , ~ - - r .. .. ,. ~ .. . ~ t ~ - ":;t _ . -! - ~- - . ~ - ~ - -,_ . :-
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1 i - i : i l ~ i I : : _ r ; · : · ; · 
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~hö~d N~.22j i Ueberba~u~g Benglen, •Erste ueherbauung ab 1972: . . · 
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